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62 Anm. 12  
 
vgl. 15, 26f.
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Das Rechnen wird von Heidegger ganz allgemein mit der Rationalität verknüpft. 
Damit kann er seinen ehemaligen Lehrer Edmund Husserl in eine Geschichte einordnen, 
in der eine „zeitweilige Machtsteigerung des Judentums“ die „Metaphysik des 
Abendlandes, zumal in ihrer neuzeitlichen Entfaltung“, zur Entscheidungslosigkeit 
verdammt. Heidegger spricht von einem „,Angriff‘“ auf Husserl, den er aber sogleich 
relativiert. Er sei „überhaupt unwesentlich“. Doch die Relativierung bleibt vor dem 
Hintergrund der initialen Einordnung unglaubwürdig. Husserl wird in eine Geschichte 
einer „leeren Rationalität und Rechenfähigkeit“ eingeschrieben auf Grund seiner 
Zugehörigkeit zu einer „,Rasse‘“. (37) 
 
Mein »Angriff« gegen Husserl ist nicht gegen ihn allein gerichtet und 
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In den „Überlegungen XII“ aus dem Jahre 1939 (Husserl starb ein Jahr zuvor) spricht 
Heidegger von der „leeren Rationalität und Rechenfähigkeit“ des „Judentums“. Dieser 
Geistesprägung entspreche es, dass „je ursprünglicher und anfänglicher die künftigen 
Entscheidungen und Fragen“ würden, diese „dieser ,Rasse‘“ „um so 
unzugänglicher“ blieben. „So“ reiche Husserls Denken „nirgends in die Bezirke 
wesentlicher Entscheidungen“. [...] / Husserls Denken steht außerhalb „wesentlicher 
Entscheidungen“, weil es im Abstrakten und Kalkulierenden, der Geistesart 
„dieser ,Rasse‘“ der Juden, hängen bleibe. (87) 
 




GA96, 46f.  
 
Die zeitweilige Machtsteigerung des Judentums aber hat darin ihren Grund, daß die 
Metaphysik des Abendlandes, zumal in ihrer neuzeitlichen Entfaltung, die Ansatzstelle 
bot für das Sichbreitmachen einer sonst leeren Rationalität und Rechenfähigkeit, die 
sich auf solchem Wege eine Unterkunft im »Geist« verschaffte, ohne die verborgenen 
Entscheidungsbezirke von sich aus je fassen zu können. Je ursprünglicher und 
anfänglicher die künftigen Entscheidungen und Fragen werden, umso unzugänglicher 
bleiben sie dieser »Rasse«. (So ist Husserls Schritt zur phänomenologischen Betrachtung 
unter Absetzung gegen die psychologische Erklärung und historische Verrechnung von 
Meinungen von bleibender Wichtigkeit ― und dennoch reicht sie nirgends in die Bezirke 
wesentlicher Entscheidungen, setzt vielmehr die historische Überlieferung der 
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